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Ortsfeuerwehrausschuss

Sachgebiete

Vorwort
Geschätzte Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden, werte Bevölkerung, 
liebe Jugend, liebe Leserinnen und Leser 
des neuen Jahresberichtes 2014!
Dass die Arbeit der 
Feuerwehrmitglieder immer wieder 
gefragt ist, beweist ganz klar und 
deutlich die Einsatzstatistik des 
Jahres 2014. Insgesamt wurden 252 
Brandeinsätze bzw. technische 
Hilfeleistungen verzeichnet. Immer 
Anlässe, wo der Bevölkerung gehol-
fen oder sonstige Gefahren besei-
tigt wurden. Gott sei Dank gibt es 
derzeit noch Freiwillige, die bereit 
sind, diese Aufgaben für 
JEDERMANN und zu JEDERZEIT zu 
erledigen. Darum ist es auch not-
wendig, eine Vielzahl von 
Aufzeichnungen zu führen, um 
einen aussagekräft igen 
Jahresbericht erstellen zu können. 
Dieser soll eine gesammelte 
Information für die Öffentlichkeit 
sein, und die Leistungen der 
Feuerwehrmänner und -frauen her-
vorheben. Gerade in der heutigen 
Zeit, wo vieles immer wieder hinter-
fragt wird, muss die Vielzahl der 
erforderlichen Tätigkeiten einer 
Feuerwehr der Bevölkerung präsen-
tiert und eine entsprechende 
Leistungsbilanz vorgelegt werden.

Um alle an uns gestellten 
Anforderungen bewältigen zu kön-
nen, kommt es auf jedes 
Feuerwehrmitglied an. Einsatz-
bereitschaft, Kameradschaft und 
die Bereitschaft jedes Einzelnen, 
Stunden seiner Freizeit zu investie-
ren, sind notwendig, um die 

Freiwillige Feuerwehr aufrecht zu 
erhalten. Daher gilt mein Dank 
gleich zu Beginn allen Mitgliedern, 
die sich entschieden haben, Teil die-
ser Organisation zu sein.

Und es braucht Menschen, die bereit 
sind, sich zu engagieren. Sich in den 
Dienst einer guten Sache zu stellen, 
zahlt sich aus. Es macht nicht nur 
denjenigen glücklich, dem geholfen 
wird, sondern auch die Person, der 
vergönnt war, zu helfen. Das Wissen, 
etwas Gutes, etwas Wichtiges gelei-
stet zu haben - das ist die 
Hauptmotivation für freiwilliges 
Tun. Ehrenamtlich Tätige ziehen 
ihren Lohn aus der Aufgabe selbst 
und aus dem gemeinschaftlichen 
Engagement für andere. Für diesen 
Einsatz möchte ich mich bei der 
Mannschaft der Feuerwehr 
Hermagor herzlich bedanken!

Der Bezirk Hermagor war im Jahr 
2014 geprägt von starken 
Schneefällen im Jänner und Februar. 
Die Feuerwehr Hermagor musste zu 
über 100 Schneeeinsätze mit der 
Drehleiter und dem Schweren 
Rüstfahrzeug ausrücken, um Dächer 
von der Schneelast zu befreien.  Alle 
Kameraden standen im 
Dauereinsatz. Durch unermüdliches 
Engagement und die hervorragen-
de Zusammenarbeit mit den 
Behörden, den freiwilligen 
Feuerwehren, der Polizei, den 

Rettungsorganisationen und vielen 
freiwilligen HelferInnen ist es 
gemeinsam gelungen, größere 
Schäden vom Bezirk abzuwenden.

Zum Abschluss möchte ich mich bei 
meinen Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden für die gute 
Zusammenarbeit und für ihre 
Bereitschaft bedanken, ist es doch in 
der heutigen Zeit nicht mehr selbst-
verständlich, dass so viele Stunden an 
Freizeit uneigennützig für den 
Nächsten geopfert werden. Mein 
weiterer Dank gilt vor allem der 
Stadtgemeinde Hermagor, dem 
Landesfeuerwehrverband, dem 
Bezirks- und Gemeindekommando, 
die immer ein offenes Ohr haben, 
wenn es um die Belange der FF 
Hermagor geht. Ebenso möchte ich 
mich herzlich für die gute Kooperation 
bei der Polizei, Roten Kreuz und der 
Bergrettung bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBI Christof Rohr

Stadtkommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor
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Gesamtstatistik 2014 
Anzahl Mann Stunden

Gesamtübungen 19 294 882

Kraftfahrer / Maschinistenübungen 6 37 111

Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 3 26 65

Bewerbsübungen mit 4 Teilnahmen 28 182 520

Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 9 66 264

Atemschutzleistungsprüfung SILBER 6 26 78

Fahrzeug- Gerätepflege und Instandhaltung 40 136 634

Atemschutz- Gerätepflege und Füllstation 70 133 276

Funk- Gerätepflege - BAWZ 30 55 66

Brandmeldeanlagen 19 31 108

Vorb. Brandschutz  - Brandschutzschulungen 16 35 190

Ausbildung und Schulungen 56 111 346

Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 15 43 418

Gerätehaus - Instandhaltung 6 43 234

Jahreshauptversammlung 1 49 245

Tag der Feuerwehr / Feuerlöscherüberprüfung 1 40 212

Dienstbesprechungen 27 144 485

Öffentlichkeitsarbeit 52 85 650

Verwaltung/Büroarbeit 91 147 660

Kameradschaft - sonst. Tätigkeiten 108 534 4302

Feuerwehrjugend 51 366 1031

Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 654 2583 11777

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 32

Technische Einsätze 220

Gesamt Einsätze 252 1628 2804

Gesamt-Statistik 2014 906 4211 14581

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung 	 Art	 Baujahr	 01.01.2014	 31.12.2014	 gefahrene KM
KDO	 Kommando-Fahrzeug	 2008	 53074	 64292	 11218
TLFA 3000	 Tanklöschfahrzeug 1	 1996	 24361	 28884	 4523
TLFA 4000	 Tanklöschfahrzeug 2	 1991	 15316	 15589	 273
KRF-S	 Kleinrüstfahrzeug-Straße	 2001	 12950	 13465	 515
GSF	 Gefährl. Stoffe Fahrzeug	 1991	 24361	 24584	 223
DLK-30	 Drehleiter	 1985	 38690	 39660	 970
SRF-K	 Schweres Rüstfahrz. mit Kran	 2000	 26038	 27734	 1696
MZF	 Mehrzweckfahrzeug	 2012	  2805	 4591	 1786

                                                                        Gefahrene Kilometer Gesamt 2014 -->          21204

Mitglieder Stand 31.12.2014

Aktiv (48)
HBI	 Rohr Christof

OBI 	 Krassnig Gerald

HBM	 Leitner Johannes

OBM	 Burgstaller Hannes

OBM 	 Wlk Peter

BM	 Baumgartner Stefan

OLM 	 Schuller Alexander

OLM 	 Stattmann Hanns

OLM	 Wernitznigg Heinz

LM	 Göttling Andreas

LM	 Pettauer Patrick

HFM 	 Eder Richard

HFM	 Groinig Günther

HFM	 Hofer Erich jun.

HFM 	 Janschitz Rene

HFM 	 Juri Günther

HFM 	 Jurkowitsch Walter

HFM 	 Krutzler Georg

HFM 	 Lackner Karl

HFM 	 Pettauer Georg

HFM 	 Puntigam Walter

HFM 	 Schluga Hannes

HFM	 Regatschnig Michael

HFM 	 Walker Irmgard

HFM 	 Wassertheurer Michael

HFM 	 Wendling Diethelm

HFM 	 Wernitznig Horst

HFM 	 Wilhelmer Stefan

HFM 	 Zlöbl Andreas

OFM 	 Bachmann Elisabeth

OFM 	 Gelbmann Christian

OFM	 Jank Lukas

OFM 	 Jurkowitsch Walther

OFM    	 Krassnig Andreas

OFM 	 Leitner Dominik

OFM   	 Pettauer Rene

OFM 	 Waldmann Danny

FM	 Blüml Patrick

FM	 Ebner Pascal

FM 	 Eder Andreas

FM	 Lackner Christian

FM 	 Leitner Heimo

FM 	 Rogi Johannes

FM	 Stattmann Philipp

FM	 Assek Nils

FM	 Fischer Dominik 

BFARZT	 Dr. Edthofer Werner

	 Hofer Rosemarie

Mitglieder auf 
Probe (2)
PFM Reschmann Markus
PFM Walker Andreas

Reserve (3)
EBI 	 Santner Hannes
HFM	 Lampersberger Franz
HFM	 Wassertheurer Karl

Altkameraden (9)
HFM 	 Bock Erwin
HFM 	 Domenig Kristof
HFM 	 Leitner Hans sen.
HFM 	 Pichler Hans
HFM 	 Santner Simon
HFM 	 Wernitznig Gerd
HFM 	 Wakonig Hans
EABI 	 Hofer Erich
EBI   	 Gratzer Josef

Doppelt/Legionäre
HV	 Bachmann Harald 
	 (FF Mitschig)	
BI	 Bachmann Günther 
	 (FF Mitschig)
OBI	 Beneke Gerd 
	 (FF Radnig)
OBI	 Egger Günther 
	 (FF Möschach)
BM	 Warmuth Stefan 
	 (FF Förolach)
OBI	 Zerza Christian 
	 (FF Reisach)

Mitgliederstand
Aktiv	 48
Mitglieder auf Probe	 2
Reserve	 3
Altmitglied	 9
Doppelt/Legionäre	 6
Jugend	 12
Gesamt	 80

Beförderungen/Ernennungen
Vom Probefeuerwehrmann zum
Feuerwehrmann: 
Assek Nils, Fischer Dominik

Vom Feuerwehrmann 
zum Oberfeuerwehrmann: 
Eder Andreas

Auszeichnungen
Für 50-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst: 
Gratzer Josef

Für 40-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst: 
Santner Hannes, Pichler Hans

Dienstaltersabzeichen
1 roter Ärmelstreifen 5 Jahre 
Ebner Pascal, Leitner Heimo

2 rote Ärmelstreifen 10 Jahre 	
Leitner Dominik, Waldmann Danny
	
3 rote Ärmelstreifen 15 Jahre	
Wassertheurer Michael, 
Wendling Diethelm

3 silberne Ärmelstreifen 30 Jahre
Krutzler Georg, Wernitznig Horst

1 goldener Ärmelstreifen 35 Jahre	
Hofer Rosemarie, 
Jurkowitsch Walter sen.

1 goldener breiter Ärmelstreifen (50 Jahre)	
Hofer Erich

Überstellungen von 
Feuerwehrjugend
Walker Andreas

Ausgeschieden sind
Moser Raphael
Trevisan Fabian
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Einsatzrückblick 2014

Auf Grund einer Starkregenfront über dem Gailtal kam es am 5. Jänner in 
Untervellach zu einer prekären Situation. Wassermassen, welche nicht mehr 
abrinnen konnten, drohten in ein Wohnhaus in Untervellach einzudringen. 
Nach telefonischer Information durch die Landesalarm- und Warnzentrale führ-
te die Feuerwehr Hermagor eine Erkundung durch. Um 13.08 Uhr wurde stiller 
Alarm für die Feuerwehr Hermagor ausgelöst. Auf Grund der Wassermassen, 
welche nicht durch eine Feuerwehr zu bewältigen waren, wurden nach 
Rücksprache mit AFK Zimmermann um 13.30 Uhr die Feuerwehren Kühweg, 
Radnig und Möderndorf nachalarmiert. Auch der Bauhof der Stadtgemeinde 
Hermagor-Pressegger See und die Straßenverwaltung Hermagor wurden ange-
fordert. Mit Hilfe eines Baggerladers des Bauhofes der Stadtgemeinde wurde 
ein Gerinne ausgebaggert, damit das Wasser vom Wohnhaus weggeleitet wer-
den konnte. Um 14.49 Uhr wurde noch der Katastrophenstützpunkt Kirchbach 
mit einigen Pumpen nachalarmiert. Mit vier Tragkraftspritzen und einiger 
Pumpen konnte das Wasser schlussendlich abgepumpt werden.

Auch an der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor ging die Starkregenfront am 23. 
März nicht unbemerkt vorüber. Die Kameraden mussten zu einigen Pumparbeiten 
ausrücken. Unter anderem wurden die Keller eines Wohnblockes und eines 
Mehrparteienhauses in Kühwegboden vom Wasser befreit. Auch in der Egger 
Straße musste ein Keller ausgepumpt werden. Da auch der Seewasserstand des 
Pressegger Sees enorm angestiegen ist, wurden auf Wunsch der Bäderverwaltung 
der Stadtgemeinde Hermagor als Vorsichtsmaßnahmen die Eingänge in das 
Bootshaus mit Sandsäcken verbarrikadiert. 

Die Palette der Einsätze im Jahr 2014 reichte in der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor von Kommunaleinsätzen über 
Verkehrsunfälle bis hin zu Brandeinsätzen. Nachfolgende Beiträge sollen einen kleinen Teil der 251 Einsätze im Jahr 
2014 wiederspiegeln. Es handelt sich hier um Kurzberichte. Die Langfassungen mit mehreren Fotos können auf der 
Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor unter www.ff-hermagor.at nachgelesen werden. 

Wassermassen bedrohten Wohnhaus

Hochwassereinsätze nach Starkregen  

Fahrzeugbergung  
in Radnig 

Fahrzeugbergung  
in Möschach  

Die Feuerwehr Hermagor wurde als 
Unterstützung für die Feuerwehr 
Radnig am 22. Jänner um 23.40 Uhr 
zu einem technischen Einsatz – 
Fahrzeugbergung – nach Radnig 
alarmiert. Auf Grund der vereisten 
Fahrbahn kam eine Fahrzeuglenkerin 
mit ihrem PKW von der Straße ab. 
Das Fahrzeug konnte mit Hilfe eines 
Traktors und dem SRF-K der FF 
Hermagor wieder auf die Fahrbahn 
gesetzt werden. 

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
17. Feber um 15 Uhr mit stillem 
Alarm zu einer Fahrzeugbergung 
nach Möschach alarmiert. Ein 
Fahrzeug-lenker kam mit seinem 
Geländewagen von der Fahrbahn ab 
und blieb im Tiefschnee hängen. Der 
Fahrer konnte das Fahrzeug unver-
letzt selbst verlassen und die 
Feuerwehr alarmieren. Mit Hilfe 
eines Baggers der Stadtgemeinde 
und dem SRF-K der Feuerwehr 
Hermagor konnte das Fahrzeug 
unbeschadet auf die Fahrbahn 
gebracht werden. 

Jahrhundertschnee forderte die Einsatzkräfte
Die Schneefälle vom 31. Jänner bis 12. 
Feber 2014 haben die FF Hermagor an 
die Grenzen der Belastbarkeit 
gebracht. Vom 31. Jänner auf 2. Feber 
hat es rund 150 cm Neuschnee gege-
ben, wobei der anschließende Regen 
und Schneefall bis zum 11. Feber die 
Lage noch verschärft haben. So viel 
Schnee in so kurzer Zeit hat es seit 
dem Jahre 1917 nicht mehr gegeben. 
Somit können wir von einem 75 bis 
100 jährigen Katastrophenereignis 
ausgehen. Auch zahlreiche weitere 

Niederschlagsfronten in Form von 
Regen und weiterem Schneefall waren 
bis zum 11. Feber zu verzeichnen. Für 
die Freiwillige Feuerwehr Hermagor 
galt es in dieser Zeit 104 anspruchsvol-
le Einsätze mit unzähligen 
Einsatzstunden zu bewältigen. Das 
Einsatzspektrum reichte vom Befreien 
der Dächer von Schneelasten, 
Fahrzeugbergungen, umgestürzten 
Kaminen bis hin zu Assistenzeinsätzen 
im gesamten Bezirk Hermagor. Im 
Nachhinein darf festgehalten werden, 

dass die Katastrophenabarbeitung 
gemeinsam mit der Stadtgemeinde 
Hermagor, dem Bauhof der 
Stadtgemeinde, dem Kärnten Netz, 
der Bezirkshauptmannschaft, dem 
Bundesheer und allen 
Einsatzorganisationen tadellos funk-
tioniert hat. Ein herzlicher Dank 
gebührt allen Bürgern unseres 
Einsatzgebietes für das Verständnis für 
kurzzeitige Straßensperren und für 
die Herzlichkeit und das Vertrauen 
gegenüber den Einsatzkräften.
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Wohnhausbrand in Fritzendorf
Zu einem Brandeinsatz wurden die Feuerwehren Hermagor, Egg, Dellach, 
Kühweg, Mellweg und Möderndorf mit Sirenenalarm am 12. März um 2.39 
Uhr nach Fritzendorf alarmiert. Ein Stiegenhaus eines Wohnhauses stand in 
Brand. Aus unbekannter Ursache brach im Eingangsbereich eines Wohnhauses 
in Fritzendorf ein Brand aus. Nur durch einen lauten Knall wurde eine Person 
aus dem Schlaf gerissen, hielt Nachschau und alarmierte die Rettungskette.  
Aus der Alarmmeldung der LAWZ Kärnten ging hervor, dass sich noch zwei 
Personen im Gebäude befinden sollten. Diese konnten sich jedoch noch vor 
dem Eintreffen der Feuerwehren selbst in Sicherheit bringen. Die vier 
Bewohner des Wohnhauses wurden vom Roten Kreuz versorgt. Der Brand 
wurde von den Feuerwehren gelöscht und das Stiegenhaus vom Rauch 
befreit. Der Einsatz konnte um 4.30 Uhr beendet werden.

Massiver Ölaustritt  
in Regitt

Umwelteinsatz in Hermagor

Zu einem technischen Einsatz 
„Ölaustritt“ wurden die 
Feuerwehren Hermagor und 
Weissbriach am 13. April um 5.30 
Uhr in die Ortschaft Regitt 
(Gemeinde Gitschtal) gerufen. Hier 
kam es zu einem massiven Ölaustritt. 
Auf Grund des hohen 
Grundwasserstandes wurde der 
Keller eines Anwesens bereits seit 
Tagen mit einer Pumpe vom 
Grundwasser befreit. Auf Grund 
eines Gebrechens an einer Leitung 
des Tankes, vermischte sich das zu 
pumpende Wasser mit hunderten 
Liter Heizöl und wurde in weiterer 
Folge in ein Gerinne gepumpt. Das 
kontaminierte Wasser verteilte sich 
großflächig auf einem Feld bzw. in 
einem naheliegenden Gerinne. Nach 
bekannt werden dieser Situation 
alarmierte der Besitzer die 
Einsatzkräfte. Seitens  der 
Feuerwehren wurden sechs 
Ölsperren im Gerinne errichtet um 
eine weitere Ausbreitung zu verhin-
dern und Ölbindeflies auf dem Feld 
aufgelegt, um die Ölbestände auf-
zusaugen. Auch der Landeschemiker 
wurde angefordert, um die Lage vor 
Ort zu beurteilen. In weiterer Folge 
wurde ein Entsorgungsunternehmen 
alarmiert, um die restlichen 
Ölbestände auszupumpen. 

Zu einem technischen Einsatz „Austritt 
einer größeren Menge Diesel eines 
LKW“ wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor mit stillem Alarm am 26. 
März um 19.43 Uhr alarmiert. Ein 
Niederländischer Lastkraftwagen riss 
sich beim Überqueren einer 
Bahnübersetzung im Bereich „Am 
Gösseringsteg“ den Kraftstofftank auf 
und verlor daraufhin eine größere 
Menge an Dieselkrafstoff. Dieser verteil-

te sich über die Straßenfläche und drang 
daraufhin in den Oberflächen-
wasserkanal und in weiterer Folge in ein 
Gerinne ein. Seitens der Feuerwehr wur-
den als Sofortmaßnahmen die Schächte 
und der Kraftstofftank abgedichtet, 
Ölsperren im Gerinne errichtet und 
Bioversal aufgetragen. Das verwendete 
Ölbindemittel wurde anschließend im 
Sammelzentrum Kühwegboden fachge-
recht entsorgt. 

Zu einem technischen Einsatz – 
Fahrzeugbergung – wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor 
telefonisch am 11. August um 16.30 
Uhr auf die Straniger Alm alar-
miert. Ein Fahrzeuglenker übersah 
beim reversieren seines PKW ein 
Bachbett und konnte sein Fahrzeug 
nicht mehr rechtzeitig zum Stehen 
bringen. Das Fahrzeug konnte mit 
dem SRF-K geborgen werden. 

Zu einem technischen Einsatz – 
Fahrzeugbergung nach 
Verkehrsunfall – wurden die 
Feuerwehren Hermagor und 
Kühweg am 7. September um 6.36 
Uhr alarmiert. Ein 19-jähriger 
Lenker aus Kötschach kam mit sei-
nem Fahrzeug aus unbekannter 
Ursache auf der Gailtal 
Bundesstraße (B111), auf Höhe 
Kühweg, mit seinem PKW von der 
Fahrbahn ab und stürzte in ein 
Bachbett. Der Lenker erlitt 
Verletzungen unbestimmten 
Grades und konnte sich selbst aus 
dem Fahrzeug befreien. Die 
Rettung brachte ihn in das LKH 
Villach. Am PKW entstand 
Totalschaden. Das Fahrzeug wurde 
mit dem SRF-K der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor geborgen. 

Fahrzeugbergung 
Straniger Alm

Fahrzeugbergung  
nach Verkehrsunfall
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Eine Kuh ist am Mittwochvormittag 
(21.5.2014) in der Gemeinde Gitschtal 
in eine acht Meter tiefe Jauchengrube 
gestürzt. Mehrere Feuerwehren stan-
den bei der heiklen Bergung des Tieres 
im Einsatz. Die Kuh konnte mit einem 
Kran aus der Grube befreit werden. 
Nach Angaben der beiden Betreiber 
des Hofes hatte das Tier beim Auftrieb 
auf eine Wiese gescheut. Sie lief 
zunächst gegen einen drei Meter 
hohen Maschendrahtzaun sowie eine 
Bretterwand und stürzte anschließend 

in die Jauchengrube. Diese war jedoch 
nur etwa zur Hälfte mit Jauche gefüllt 
- die Kuh konnte sich somit gerade 
noch mit dem Kopf über der Gülle hal-
ten.  Drei Feuerwehren mit insgesamt 
elf Mann standen bei der Bergung der 
Kuh im Einsatz. Die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr St. Lorenzen mussten das 
Tier zunächst mit stabilen Gurten 
sichern. Die Kuh konnte schließlich 
unverletzt mit einem Kranwagen der 
Feuerwehr Arnoldstein aus der Grube 
geborgen werden. 

In einem Hotel am Nassfeld, in dem 
gerade Umbauarbeiten stattfanden, 
ist am 19. Juni, kurz vor Mitternacht, 
ein Brand ausgebrochen. Acht 
Angestellte konnten sich unverletzt 
in Sicherheit bringen. Eine Anruferin 
meldete der LAWZ Kärnten über 
Notruf, dass es in dem Hotel eine 
starke Rauchentwicklung gebe. 
Daraufhin wurde um 23.46 Uhr ein 
Großeinsatz der Feuerwehr ausge-
löst. Beim Eintreffen der ersten 
Feuerwehreinheiten hatten acht 
Angestellte, welche sich im ersten 
Obergeschoß befanden, das Gebäude 
bereits unverletzt verlassen. Der 
Brand war im Erdgeschoß ausgebro-
chen. Aufgrund des derzeitigen 
Umbaus breitete sich der Brandrauch 
großräumig im Hotel aus. Für die 
Feuerwehr wurde Alarmstufe 3 aus-
gelöst.  Die Brandbekämpfung konn-
te nur unter schwerem Atemschutz 
durchgeführt werden, wobei sich die 
Suche nach dem Brandherd wegen 
der starken Rauchentwicklung 
schwierig gestaltete. Die letzten 
Glutnester konnten schließlich mit 
Hilfe von Wärmebildkameras aufge-
spürt und endgültig gelöscht werden. 
Insgesamt kamen acht 
Atemschutztrupps zum Einsatz. 
Weitere Trupps standen in 
Bereitschaft. Noch während der 

Löscharbeiten traf ein Brandermittler 
der Polizei am Einsatzort ein und 
begann mit den Ermittlungen zur 
Brandursache. Durch den umsichti-
gen Einsatz von Löschwasser durch 
die Feuerwehr konnte zumindest der 
Wasserschaden gering gehalten wer-
den. Im Einsatz standen insgesamt 
zwölf Feuerwehren mit rund 150 
Einsatzkräften sowie das Rote Kreuz 
und die Polizei. 

Kuh aus Jauchengrube gerettet

Brand in Hotel am Nassfeld

In Watschig hat es am Montag, dem 
30. Juni eine große Suchaktion nach 
einem 63-jährigen Mann gegeben. 
Kurz nach Mittag wurde seine 
Leiche im Gailfluss gefunden. 
Gegen Mitternacht machte sich der 
63-Jährige von einem Gasthaus in 
Tröpolach zu Fuß auf dem 
Nachhauseweg nach Watschig. Um 
7.00 Uhr alarmierte die Vermieterin 
des Mannes die Polizei, seit 8.00 
Uhr wurde nach dem Mann gesucht. 
Die Feuerwehren Hermagor, 
Watschig, Tröpolach, Mitschig und 
Rattendorf wurden um 10.38 Uhr 
mit Sirenenalarm zu dieser 
Suchaktion alarmiert. Bereits um 
8.44 Uhr wurde die 
Hauptfeuerwache Villach mit 
Booten zur Hilfe gebeten. Insgesamt 
standen die Feuerwehren mit 53 
Mann, 11 Fahrzeugen und zwei 
Booten im Einsatz. Auch die Polizei, 
die Wasserrettung, die Fließwasser-
rettung, die Rettungshunde des 
Sameriterbundes mit 10 Hunden, 
die Bergrettung, sowie die 
Bezirkshauptmannschaft Hermagor 
standen mit rund 45 Mann im 
Sucheinsatz. Gegen 13 Uhr wurde 
es leider traurige Gewissheit, die 
Leiche des 63-jährigen wurde in der 
Gail – Höhe Nötsch – gefunden. 

Groß angelegte 
SuchaktionAm 19. April um ca. 15.45 Uhr heulten 

für die Feuerwehren Hermagor und 
Kühweg die Sirenen auf. Grund der 
Alarmierung war ein vermeintlicher 
Wohnungsbrand in einem Mehr-
parteienhaus am westlichen Stadtrand 
von Hermagor. Eine alleinstehende Frau 
vergaß einen Topf mit Speisen am ein-
geschalteten Herd und schlief ein. 
Durch die dadurch entstandene 
Rauchentwicklung schlug ein, in der 
Wohnung angebrachter, Rauchmelder 
Alarm. Ein aufmerksamer Nachbar 
nahm das Geräusch des Rauchmelders 
wahr und setzte über den Notruf 122 
die Rettungskette in Gang. Bei 
Eintreffen der Einsatzkräfte war die 
Wohnungsmieterin von ihrem Nachbarn 
bereits aus der verrauchten Wohnung 
gebracht worden. Selbiger öffnete auch 
die Fenster der Wohnung, um eine 
Durchlüftung zu gewährleisten und 
brachte den Topf mit den angebrann-
ten Speisen ins Freie. Die Tätigkeiten 
der Feuerwehren beschränkten sich 
somit auf das Belüften der Wohnung 
und das Betreuen der Mieterin bis zum 
Eintreffen der Rettung. Sie wurde 
anschließend vom Roten Kreuz ver-
sorgt. Dieser Einsatz zeigte einmal 

mehr, dass Rauchmelder Leben retten 
können!

Mit Sirenenalarm wurden die 
Feuerwehren Hermagor und St. 
Stefan/Gailtal am Ostersonntag, dem 
20. April 2014, zu einem Verkehrsunfall 
mit vermutlich eingeklemmter Person 
auf der Gailtalstraße (B111) zwischen 
Obervellach und Khünburg alarmiert.
 
Ein 23-jähriger Fahrzeuglenker kam 
aus bisher unbekannter Ursache auf 
der regennassen Fahrbahn der 

Gailtalstraße (B111) von Richtung 
Villach kommend ins Schleudern. In 
weiterer Folge überschlug sich das 
Fahrzeug und kam im gegenüberlie-
genden Straßengraben auf dem Dach 
zum Liegen. Nach Ankunft der 
Feuerwehr Hermagor wurde festge-
stellt, dass sich der Lenker nicht mehr 
im Fahrzeug sondern bereits in der 
Obhut des Roten Kreuzes befand. Der 
Fahrzeuglenker wurde mit 

Verletzungen unbestimmten Grades in 
das LKH Villach eingeliefert. 

Seitens der Feuerwehr Hermagor 
wurde das Fahrzeug mit dem Kran des 
SRF-K auf die Fahrbahn gehoben, die 
Batterie abgeklemmt und dem ÖAMTC 
übergeben. Während der 
Aufräumarbeiten war die Unfallstelle 
für ca. eine Stunde nur einspurig 
befahrbar. 

Vermeintlicher Wohnungsbrand in Hermagor  

PKW überschlug sich auf der B111 in Obervellach 

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
22. April gegen 20.30 Uhr telefonisch 
zu einer Bergung eines landwirt-
schaftlichen Gerätes auf die 
Gemeindestraße Richtung Potschach 
alarmiert. Ein Forwarder kam beim 
Überstellen aus unbekannter Ursache 
vom Weg ab. Zur Unterstützung wur-
den die Kameraden der FF Egg ange-
fordert, um die Einsatzstelle zusätzlich 
auszuleuchten. Mit viel technischem 
Wissen und Können, konnte das Gerät 
schlussendlich gemeinsam mit den 
Seilwinden eines Traktors und des 
SRF-K wieder aufgerichtet und auf 
den richtigen Weg gebracht werden. 

Bergung eines 
Forwarders
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Zu einem Brandverdacht wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor am 
8. September um 16.44 Uhr mit stil-
lem Alarm zur Wohnsiedlung 
Postthomanweg alarmiert. In einer 
verlassenen Wohnung reagierte ein 
Rauchmelder und im Stiegenhaus 
roch es verdächtig nach Brandrauch. 
Die Nachbarn alarmierten daraufhin 
die Feuerwehr und die Besitzerin der 
Wohnung. Da die Besitzerin kurz 
nach dem Eintreffen der FF Hermagor 

auch anwesend war, konnte man 
von einem gewaltsamen Eindringen 
in die Wohnung absehen. Nach 
Betreten der Wohnung konnte der 
Grund für die Auslösung der 
Rauchmelder gefunden werden. Es 
handelte sich um einen Aschekübel 
aus Metall, worin die Aschereste 
noch glosten und die Wohnung 
somit verrauchten. Dieser wurde 
entfernt und die Wohnung wurde 
vom Rauch befreit. 

Zu einer Ölbindung wurde die 
Feuerwehr Förolach am 11. September 
mit Sirene alarmiert. Da die Vorräte an 
Bindemittel zu gering waren, alarmier-
ten diese telefonisch die Feuerwehr 
Hermagor zur Unterstützung. Ein bis-
her unbekanntes Fahrzeug verlor in 

der Ortschaft Presseggen eine bisher 
unbekannte Flüssigkeit. Die Flüssigkeit 
verteilte sich auf ca. einen Kilometer in 
der Ortschaft. Die Feuerwehren 
Förolach und Hermagor standen für ca. 
2 Stunden im Einsatz, um die ausgetre-
tene Flüssigkeit zu binden. 

Zu einem technischen Einsatz – 
Pumparbeiten – wurde die Feuerwehr 
Hermagor am Montag, dem 29. 
September  um 2.40 Uhr in die 
Wohnsiedlung Postthomanweg alar-
miert.   Ein Bewohner wurde auf Grund 
eines lauten Rauschens aus seinem 
Schlaf gerissen und hielt Nachschau. 
Der Grund wurde rasch gefunden – die 

Hauszuleitung des Trinkwassers war 
gerissen und der gesamte Keller stand 
bereits mehrere Zentimeter tief unter 
Wasser. 

Die alarmierte Feuerwehr Hermagor 
befreite die Kellerräumlichkeiten von 
dem Wasser und konnte nach ca. 3 
Stunden wieder einrücken. 

Heimrauchmelder schlug Alarm

Ölspur in Presseggen

Pumparbeiten Postthomanweg

Kabelbrand in Hotel  
in Tröpolach
Aufgrund der automatischen 
Brandmeldeanlage konnte am 
Abend des 23.09.2014 ein 
Kabelbrand in einem Hotel in 
Tröpolach rasch entdeckt und 
gelöscht werden. Es wurde nie-
mand verletzt. Gegen 17.30 Uhr 
meldete die automatische 
Brandmeldeanlage des Hotels eine 
Rauchentwicklung im verwinkelten 
Schwimmbadtechnikraum im zwei-
ten Untergeschoß des Gebäudes. 
Sofort erkundeten Mitarbeiter den 
betreffenden Bereich und konnten 
den Brand mittels Pulverlöscher 
löschen. Gleichzeitig wurde der 
Alarm an die LAWZ Kärnten weiter-
geleitet, welche die Alarmstufe 2 
für die Feuerwehr auslöste. Mehrere 
Atemschutztrupps durchsuchten 
anschließend den verrauchten 
Bereich und konnten den Rauch 
mittels Be- und Entlüftungsgerät 
absaugen. Ein Brandermittler der 
Polizei begann mit der Suche nach 
der genauen Brandursache. Die 
Höhe des Sachschadens ist noch 
unbekannt. Verletzt wurde nie-
mand. Personen waren nicht 
gefährdet.  Im Einsatz standen sechs 
Feuerwehren mit zehn Fahrzeugen 
und rund 80 Einsatzkräften sowie 
die Polizei und das Rote Kreuz.Schrecksekunde für einen 

Bauernhofbesitzer in Obervellach. Bei 
Arbeiten an der Mühle stieß der Besitzer 
auf eine Schlange. Daraufhin alarmierte 
er telefonisch die Feuerwehr Hermagor. 
Der Besitzer war gerade dabei, Arbeiten 
an der hauseigenen Mühle durchzufüh-
ren. Beim Öffnen eines Schachtes kam 
die gut einen Meter lange Schlange 

zum Vorschein. Die Anwesenden riefen 
die Freiwillige Feuerwehr Hermagor zu 
Hilfe. Unser alteingesessener Spezialist 
für das Einfangen von Schlangen, 
Ehrenkommandant Erich Hofer, fing die 
Schlange mit seiner Routine innerhalb 
weniger Minuten ein und lies sie 
anschließend wieder in ihrer natürli-
chen Umgebung frei.

Zu mehreren Pumpeinsätzen im 
Stadtbereich Hermagor wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor am 
13. August alarmiert.
 
Auf Grund des anhaltenden Regens 
und einer Gewitterfront über 
Hermagor wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Hermagor zu einigen 
Pumpeinsätzen im Stadtbereich alar-
miert. 

Schlange verirrte sich  

Pumpeinsätze Hermagor

LKW-Lenker übersah Regionalzug  
Am 15. Juli wurden um 9.45 Uhr die 
Feuerwehren Hermagor und Kühweg 
mit Sirenenalarm zu einem 
Verkehrsunfall „Zug gegen LKW“ nach 
Kühwegboden alarmiert. Ein LKW-
Lenker einer Baufirma (von Richtung 
Möderndorf kommend) übersah aus 
bisher unbekannter Ursache auf einem 
unbeschrankten Bahnübergang in 
Kühwegboden einen Regionalzug der 
ÖBB, welcher von Hermagor nach 
Kötschach-Mauthen unterwegs war.  
Der Zug touschierte den, mit Schotter 
vollgeladenen, LKW im 
Beifahrerbereich. Der Lenker konnte 
sich noch vor Eintreffen der 

Einsatzkräfte aus dem Fahrzeug befrei-
en. Das Rote Kreuz übernahm die 
Erstversorgung. Der unbestimmten 
Grades verletzte Lenker wurde mit 
dem Rettungswagen in das LKH Villach 
eingeliefert. Im Regionalzug befanden 
sich neun Passagiere, ein Zugbegleiter 
und ein Lokführer. Alle Insassen blie-
ben unverletzt. Der Lokführer wurde 
vom Kriseninterventionsteam des 
Roten Kreuzes versorgt. Am LKW ent-
stand erheblicher Sachschaden. Auch 
der Regionalzug der ÖBB wurde im 
Frontbereich schwer beschädigt.  Der 
Schotter, welcher sich beim Aufprall 
auf der Straße verteilte, wurde von 

einem Radlader der Stadtgemeinde 
Hermagor-Pressegger See entfernt. 
Die Bergung des LKW übernahm das 
Bergeunternehmen Grollitsch. Der 
Zugverkehr konnte um 12 Uhr wieder 
aufgenommen werden. Die Eggeralm 
Landesstraße war für ca. eine Stunde 
gesperrt und bis 13.45 Uhr nur einspu-
rig befahrbar. Ausgetretene 
Betriebsmittel wurden von den 
Feuerwehren gebunden und fachge-
recht im Altstoffsammelzentrum der 
Stadtgemeinde Hermagor-Pressegger 
See entsorgt. Der Einsatz für die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor konn-
te um 13.45 Uhr beendet werden.
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Verkehrsunfall „Oberer Thurnweg“

Verkehrsunfall in Radnig

Fahrzeugbergung nach Verkehrsunfall 

Zu einem Verkehrsunfall mit vermut-
lich eingeklemmter Person wurde die 
Feuerwehr Hermagor am 8. Oktober 
um 23.49 Uhr in den Oberen Thurnweg 
mit Sirene alarmiert. Eine 
Fahrzeuglenkerin kam aus bisher 
unbekannter Ursache vom 
Gemeindeweg am Oberen Thurnweg 
in Hermagor ab und rammte eine 
Straßenlaterne. Auf Grund des 
Aufpralles überschlug sich das 

Fahrzeug und kam auf der Fahrerseite 
zum Liegen. Die Lenkerein konnte sich 
noch vor dem Eintreffen der 
Feuerwehr selbst aus dem 
Unfallfahrzeug befreien.  Die 
Feuerwehr stellte das Fahrzeug auf 
einem gesicherten Platz ab und band 
ausgetretene Betriebsmittel. Die noch 
alarmierte Feuerwehr St. Stefan konn-
te bereits bei der Anfahrt wieder 
umdrehen.

Zu einem Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person wurden die 
Feuerwehren Hermagor, Radnig und 
St. Stefan am 30.12.2014 um 17.27 Uhr 
mit Sirene alarmiert. Ein 59-jähriger 
Pensionist kam aus unbekannter 
Ursache mit seinem Fahrzeug von der 
schneebedeckten Fahrbahn ab und 
blieb seitlich im Straßengraben liegen. 
Er konnte sich selbst, mit Hilfe der 
Polizei, welche zufällig in diesem 
Bereich unterwegs war, noch vor dem 

Eintreffen der Feuerwehr, aus dem 
Fahrzeug befreien. Somit war ein 
Ausrücken der FF St. Stefan nicht mehr 
nötig. Der Lenker wurde dem Roten 
Kreuz übergeben und mit 
Verletzungen unbestimmten Grades 
in das LKH Villach eingeliefert. Das 
Fahrzeug wurde von der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor aus dem 
Straßengraben geborgen und 
anschließend mit einem Traktor abge-
schleppt.

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
27.12.2014 um 16.35 Uhr mit stillem 
Alarm zu einer Fahrzeugbergung nach 
einem Verkehrsunfall nach St. Paul 
alarmiert. Ein 31-jähriger Student aus 
Klagenfurt fuhr mit seinem 
Kastenwagen am 27.12.2014 gegen 
15:50 Uhr auf der Gailtalstraße B111 
von Nötsch kommend in Richtung 
Hermagor. Im Gemeindegebiet von 
Nötsch überholte er drei vor ihm fah-
rende PKW und kam auf der schnee-
glatten Fahrbahn ins Schleudern. 
Dabei geriet er auf die Gegenfahrbahn 
und prallte gegen den entgegenkom-
menden PKW eines 47-jährigen 
Slowenen. Der PKW des Slowenen 

kam nach rechts von der Fahrbahn 
über die Böschung ab, überschlug sich 
und kam auf dem Dach zum Liegen. 
Der Kastenwagen des Klagenfurters 
kam ebenfalls von der Straße ab und 
auf den Rädern zum Stillstand. Der 
slowenische PKW-Lenker und sein 
17-jähriger Sohn wurden bei dem 
Unfall unbestimmten Grades verletzt 
und nach der Erstversorgung von der 
Rettung in das LKH Villach eingelie-
fert. Der Student wurde ebenfalls 
unbestimmten Grades verletzt und 
vom Rettungshubschrauber RK1 ins 
LKH Villach geflogen. An den 
Fahrzeugen entstand Totalschaden. 
Die Gailtalstraße war während der 

Unfallsaufnahme und der 
Bergungsarbeiten bis 18:40 Uhr für 
den gesamten Verkehr gesperrt. Es 
standen neben der Exekutive und dem 
Roten Kreuz vier Freiwillige 
Feuerwehren mit insgesamt 35 Kräften 
im Einsatz.

Übung macht den Meister!
Jegliches Meistern einer Situation und Bedienung eines Gerätes setzt ein umfassendes Wissen und eine entspre-
chende Ausbildung voraus. Ausbildung dient also zur Erhaltung und Erhöhung der Schlagkraft einer Wehr. 

Immer wieder werden die Freiwilligen 
Feuerwehren, vor allem bei Unwettern, 
zu Einsätzen alarmiert, welche an 
abgerissenen und umgefallenen 
Strommasten angelehnt sind.  Eine 
Schulung zum Thema „Strom und 
seine Gefahren“ gab es im Kelag 

Gebäude in Hermagor. Zu Beginn 
wurde den Kameraden kurz die 
Brandmeldeanlage der Kelag erläutert 
bzw. diverse Tipps gegeben, wie man 
auch bei einem Stromausfall Zutritt 
zum Gebäude hat. Im Anschluss refe-
rierte Ing. Karl Schoaß äußerst auf-

schlussreich und vor allem interessant 
für alle Kameraden über den Aufbau 
der KELAG mit seinen Töchter-
gesellschaften Kärnten Netz usw. Sehr 
interessant war auch das Thema – 
Zusammenarbeit bei den Schneefällen 
im heurigen Winter.

Um für den Ernstfall ein eingespieltes 
Team zu sein, fand eine groß angelegte 
Übung mit den Feuerwehren Hermagor, 
Kühweg und Radnig in der Gailtalklinik 
Hermagor, gemeinsam mit dem Ärzte- 
und Betreuerteam, statt.
Übungsannahme war hierbei ein Brand 

im ersten Obergeschoss im Altbautrakt. 
Hier galt es unter Anweisung eines 
diensthabenden Mitarbeiters, acht 
Patienten, aufgeteilt in vier Zimmer so 
rasch als möglich vom Altbautrakt in 
den Neubautrakt zu evakuieren. Hier 
kann gesagt werden, dass das 

Zusammenspiel zwischen den 
Mitarbeitern der Gailtalklinik und den 
Feuerwehren, auch speziell mit den 
Atemschutztrupps, perfekt funktio-
nierte. Des Weiteren wurde eine 
Brandbekämpfung durch drei weitere 
Atemschutztrupps vorgenommen.

Schulung - Strom und seine Gefahren

Einsatzkräfte übten für den Ernstfall in der Gailtalklinik

Kaminbrand in 
Untermöschach
Zu einem weiteren Kaminbrand wur-
den die Feuerwehren Hermagor, 
Watschig, Tröpolach, Mitschig und 
Rattendorf am 16. Dezember um 
18.14 Uhr mit Sirene nach Watschig 
alarmiert. Ein Anwohner bemerkte 
einen Feuerschein beim Kamin eines 
Anwesens in Watschig und alarmier-
te darauf hin die Einsatzkräfte. Nach 
Ankunft wurde der Kamin mit der 
Wärmebildkamera überwacht und 
der Rauchfangkehrer alarmiert. 
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Auf dem Programm standen Themen 
wie Schachtbergung, Personenrettung 
mit Hilfe der Kranseilwinde und derglei-
chen. Da es im Ernstfall nicht damit 

getan ist, irgendeinen Knoten in ein Seil 
zu machen, sondern ein solcher MRAS-
Einsatz jedem einzelnen Mitglied des 
Teams sehr viel Wissen, Können, aber 

auch auf Grund von unterschiedlichsten 
örtlichen Gegebenheiten einiges an 
Improvisationstalent abverlangt, wur-
den zahlreiche Übungen abgehalten. 

Es finden jährlich mehrere Übungen mit anderen Feuerwehren statt, bei denen die Zusammenarbeit bei Großeinsätzen 
geübt wird. So ist die Feuerwehr Hermagor als Stützpunktfeuerwehr 1 bei zahlreichen Übungen im Bezirk zu Gast.

Im Übungsjahr 2014 gab es mehrere 
Übungen zum Thema „Gefährliche 
Stoffe“ mit Schwerpunkt Schutzanzüge, 

Austritt von Gasen und Abdichten bzw. 
Umpumpen von Gefahrengut. Des 
Weiteren wurde ein Ölaustritt am 

Presseggersee angenommen um das 
Auf- und Abbauen von Ölsperren zu 
beüben.

Die technische Rettung von Personen 
aus verunfallten PKW war heuer  mehr-
fach das Thema für die  

Feuerwehrmitglieder der Feuerwehr 
Hermagor. Hierbei ging es vor allem 
um die Stabilisierung der Autos, 

Befreien und patientenschonende 
Bergung der Verletzten.

Menschenrettung und Absturzsicherung Übungen mit anderen Feuerwehren

Übungsimpressionen

Gefährliche Stoffe und Ölsperren

Übung mit Hydraulischem Rettungsgerät 
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Kameradschaftsangelegenheiten 2014

Am Samstag, dem 3. Mai 2014 fand der 
alljährliche „Tag der Feuerwehr“ mit 
Feuerlöscherüberprüfung in Hermagor 
statt. 

Die Firma Gastechnik Zerza übernahm 
die Prüfung der Feuerlöscher. Nur ein 
gewarteter Feuerlöscher ist eine 
Garantie für einwandfreie Funktion. 
Eine Überprüfung der Feuerlöscher ist 
alle 2 Jahre vorgeschrieben. Mit einer 
Prüfplakette wird die einwandfreie 
Funktion des Feuerlöschers bestätigt. 
Die Feuerlöscherüberprüfung wurde 
seitens der Bevölkerung sehr gut ange-
nommen. Die Besucher hatten außer-
dem die Möglichkeit, sich über 

Rauchmelder zu informieren bzw. diese 
zu einem Sonderangebot zu erwerben. 
Auch hierfür einen herzlichen Dank an 
die Firma Schuller. Für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgte die Kameradschaft 
der FF Hermagor. Für Kaffee und 
Kuchen zeichnete sich die 
Jugendfeuerwehr verantwortlich. 

Man hatte an diesem Tag auch die 
Möglichkeit, alles Erdenkliche über die 
Feuerwehr zu erfragen. Auch konnten 
das Rüsthaus und die Einsatzfahrzeuge 
genauestens besichtigt werden und vor 
allem für die Kids nicht mehr wegzu-
denken, mit der Drehleiter in luftige 
Höhen zu fahren.

Am 31. Mai  fand zum 17. Mal das 
Mountainbike-Rennen der FF Watschig 
statt. Zum Start um 14.00 Uhr herrsch-
ten beste Mountain-Bike Bedingungen. 
Wie immer gab es eine allgemeine 
Wertung, wo alle 29 Teams um die 
wertvollen Sachpreise radelten, sowie 

eine eigene Wertung für die 10 
Feuerwehrmannschaften um den 
begehrten Wanderpokal. Gewinner ist 
nicht das Schnellste, sondern jenes 
Team das der Durchschnittszeit aller 
gewerteten Teilnehmer am nächsten 
kommt. Die Mannschaften der FF 

Hermagor erreichten sehr gute 
Platzierungen. Die Mannschaft FF 
Hermagor (Schluga Hannes, Krassnig 
Gerald, Wakonig Hans) belegten den 
4. Platz und die FWJ Biker (Wlk Simon, 
Fischer Niklas, Pipp Nikolas) erreichten 
den 7. Rang.

Tag der Feuerwehr

17. Mountainbike-Rennen der FF Watschig

40. Geburtstag: 
Göttling Andreas

20. Geburtstag:
Leitner Heimo
Ebner Pascal

Weiterbildung 
auf Bezirks- und Landesebene

Gruppenkommandantenlehrgang:		  Pettauer Rene
							     
Atemschutz - Innenangriff:		  Krassnig Andreas
					     Jurkowitsch Walther

Hot-Fire-Training:				    Pettauer Patrick
					     Pettauer Rene
					     Wilhelmer Stefan

Modul - GSF:				    Baumgartner Stefan

TS - Maschinistenlehrgang:		  Janschitz Rene

Drehleiter - Maschinistenlehrgang:		  Krassnig Andreas
					     Pettauer Patrick		
						    
Kranführerlehrgang:			   Krassnig Andreas
					     Warmuth Stefan
								      
Modul -  Heben und Trennen:	 	 Pettauer Patrick
								      
								      

Auch im Jahr 2014 besuchten zahlreiche Kameraden Kurse auf Bezirks- und Landesebene. Alle möglichen Kursarten von 
der Grundausbildung, Führungsausbildung, Technische Hilfeleistungen bis hin zum Gefährliche Stoffe Lehrgang wurden 
teilweise mit ausgezeichneten Erfolgen absolviert. 

2014 feierten folgende 
Kameraden/Innen runde 

Geburtstage:

Die FF Hermagor gratuliert

Die FF Hermagor gratuliert 
ebenso Bachmann Lissi und 

Bachmann Günther zur Geburt 
ihres Sohnes Bernd, Hebein 

Daniela und Wernitznigg Heinz 
zur Geburt ihres Sohnes 

Raphael und Eiber Rita und 
Eder Richard zur Geburt ihrer 

Tochter Anna.

Workshop - AWP:			  Baumgartner Stefan
				    Göttling Andreas
	
					   
Strahlenschutzlehrgang 1:		 Baumgartner Stefan
	
					   
Menschenrettung und Absturzsicherung:	  
				    Schuller Alexander
				    Wilhelmer Stefan
				    Zlöbl Andreas
							     
Gefährliche Stoffe Lehrgang - Steiermark:			 
				    Baumgartner Stefan
				    Zerza Christian
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Feuerwehr Hermagor on Tour
Vom 16. bis 18. Mai 2014 gönnte sich 
ein Teil der Kameradschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor eine 
kleine Auszeit vom Alltagsstress und 
machte sich im Rahmen eines 
Kameradschaftsausfluges auf nach 
Porec (HR). 35 Kameradinnen und 
Kameraden mit Partner und 
Partnerinnen folgten der Einladung 
der Kameradschaft vom 16. – 18. Mai 
nach Porec. Nach einer gemütlichen 
Anreise mit dem Bus kam es zum 
ersten Programmpunkt der Reise – 
Besichtigung Schloss Miramare in 
Triest. Hier hatten die Teilnehmer die 
Möglichkeit, sich das Schloss und das 
Schlossgelände näher anzusehen. 
Nach einem kurzen Zwischenstopp in 
der Innenstadt von Triest mit einem 
traumhaften Mittagessen, ging es 
schließlich weiter nach Porec, wo die 
Kameraden nach dem Einchecken im 
Hotel den restlichen Abend bzw. die 
Nacht gemütlich ausklingen ließen. 
Samstag früh ging es schließlich mit 
dem Boot von Porec nach Rovinj, wo 
man die Stadt besichtigte und die 
Istrianer auf Trapp hielt. Bei der 
anschließenden Rückfahrt mit dem 
Schiff gab es ein kleines Fischpicknick, 

was sich alle Teilnehmer mit gutem 
istrianischen Wein schmecken ließen. 
In Porec angekommen, wurde die 
Stadt auf eigene Faust besichtigt. Ein 
kleines Highlight gab es bei der 
Rückfahrt mit dem Taxiboot. Hier hat-
ten einige Kameraden die Idee, den 
„Taxler“ ein wenig zu bestechen, um 
aus der Taxifahrt eine „Speedbootfahrt“ 
zu machen, was dann schließlich 
gelang. Einige ließen es sich auch nicht 
nehmen, den Pool zu testen und eine 
kleine Runde zu schwimmen. 

Am Sonntag ging es um 10 Uhr auf die 
Istra-Kartbahn, wo man uns bereits zu 
einem „Teambuilding-Rennen“ erwar-
tete. Jeder der TeilnehmerInnen hatte 
die Möglichkeit, an diesem Rennen 
teilzunehmen. Schlussendlich fand ein 
Rennen zwischen 20 Kameradinnen 
und Kameraden statt. Aufgeteilt in 
zwei Gruppen erfolgte jeweils ein 
Rennen im Modus, welches in 5 Min. 
Qualifying und 10 Min. Rennen aufge-
teilt wurde. Die 5 besten Fahrer jeder 
Gruppe fuhren im Finale im gleichen 
Modus um den Sieg. Nach einem span-
nenden Finalrennen konnte sich 
schließlich Pettauer Rene den Sieg 

holen. Als zweiter kam Rohr Christof, 
als dritter Jank Lukas und als vierter 
Krassnig Andreas durch das Ziel. 
Diesen vier Kandidaten winkten 
jeweils kleine Sachpreise. Hierfür ein 
herzliches Dankeschön an die 
Bäderverwaltung der Stadtgemeinde 
Hermagor und die Bergbahnen 
Nassfeld. Nach diesem Rennen gab es 
noch ein kleines Doppelsitzer-
Kartrennen mit den Kameraden und 
ihren Partnerinnen. Ebenfalls gab es 
noch eine kleine Quad-Runde unserer 
jüngeren Kameraden zu genießen. 
Nach diesem rennsportlichen Vormittag 
ging es mit einem Zwischenstopp in 
Udine Richtung Heimat. 

Summa sumarum darf festgehalten 
werden, dass die Kameradschaft in der 
Feuerwehr Hermagor ausgezeichnet 
funktioniert und der Ausflug allen 
Teilnehmern hoffentlich noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Einen herzli-
chen Dank auch an unseren Busfahrer 
Rudi, der für die tolle und reibungslo-
se Fahrt sorgte. Außerdem möchten 
wir uns bei Lissy Lasser für die 
Unterstützung bei der Organisation 
bedanken.

Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor hat 
die Bevölkerung am 12. und 13. Juli zum 
traditionellen Hermagorer Stadtkirchtag 
geladen, um Brauchtum und Tradition 
gemeinsam zu leben!  Ein dichtes 
Programm am Samstag sorgte für zahl-
reiche Besucher am Hauptplatz in 
Hermagor. Bei der traditionellen 
Kirchtagsladung mit Musik am 
Samstagvormittag wurde der 

Stadtkirchtag mit dem offiziellen 
Bieranstich durch Bürgermeister Siegfried 
Ronacher und seiner Stadtregierung 
eröffnet. Musikalisch umrahmt wurde 
der Bieranstich in bewährter Weise vom 
Musikverein „Almrausch“ Mitschig. 
Großen Andrang fanden die 
„Geschicklichkeitsspiele“ am Samstag, 
wo sich zahlreiche Teams dem 
Paarbewerb in der Hauptstraße stellten.  

Leider hat das Wetter am Samstag Abend 
nicht ganz mitgespielt. Dennoch sorgten 
„Die Himmelberger“ für tolle Stimmung 
am Festgelände. Nach den Gottesdiensten 
am Sonntag fand ein Trachtenaufmarsch 
statt. Für die Unterhaltung beim 
Frühschoppen sorgten die 
„Erzbergmusikanten“. Wir dürfen uns 
bei allen Besuchern und Sponsoren herz-
lich bedanken! Bis zum nächsten Jahr!

Hermagorer Stadtkirchtag  
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Nach jahrelanger „wilder Ehe“ entschloss . . . 

Unser Kommandant „TRAUTE SICH“  

. . sich unser Kommandant Christof 
Rohr nun den Bund der Ehe einzuge-
hen. Zum “Polterabend” lud der 
Kommandant seine Kameraden und 
Freunde am Freitagabend den 8. 
August ein. Da unser Kommandant 
nächsten Samstag den Bund der Ehe 
schließen wird, feierten seine 

Kameraden und Freunde mit ihm sei-
nen Polterabend. Nach einem gelunge-
nen „Geschirrwerfen“ und einer köstli-
chen Verpflegung kam auch der 
Spaßfaktor nicht zu kurz. 
Einige Kameraden haben im Vorfeld 
ein neues Hochzeitslöschfahrzeug 
„HLF“ und einige Showeinlagen für 

unseren Kommandanten angefertigt. 
Nach einer filmreifen Alarmierung mit 
5-Ton, Sirene usw. ging es darum, vier 
Einsatzszenarien (Brandeinsatz, 
„Katzen“-Bergung, Verkehrsunfall, 
Gefährliche Stoffe-Einsatz) abzuarbei-
ten! Die Einsatzbewältigung meisterte 
unser Kommandant mit Bravour. 

Am Samstag, dem 16. August 2014 
gaben sich unser Kommandant Christof 
Rohr und seine Nicole das JA-Wort! Die 
gesamte Mannschaft der FF Hermagor 
wünscht Beiden alles Gute für die 
gemeinsame Zukunft! Nach der kirchli-
chen Segnung in Dellach bei Hermagor 
fand die standesamtliche Trauung in 

der Musikschule in Hermagor statt. 
Nach dem offiziellen Teil ließ sich die 
Kameradschaft der FF Hermagor beim 
„G’sperr“ wieder einiges einfallen. 
Federführend erläuterte Leitner 
Johannes diverse Geheimnisse der 
Beistände sowie der Braut und des 
Bräutigams. Neben zahlreichen 

Darbietungen, sei es ein 
Beratungsgespräch bei der Kärntner 
Sparkasse oder das Waschen der 
Uniformen, ging es für das Brautpaar in 
luftige Höhen! Ein herzliches 
Dankeschön auch an die 
Volkstanzgruppe Hermagor und die 
Freiwillige Feuerwehr Arnoldstein! 

Als Dankeschön für die geleistete Arbeit 
in der vergangenen Zeit lud die 
Kameradschaft der FF Hermagor die 
Kameradinnen und Kameraden zu einem 
Familienwandertag ein. Zahlreiche 
Kameraden fanden sich um 10 Uhr mit 
Gattin, Freundin und Kindern beim 

Feuerwehrhaus ein, um eine gemeinsa-
me Wanderung auf die Ruine Khünburg 
in Angriff zu nehmen. Die Wanderung 
führte uns vom Feuerwehrhaus Hermagor 
über Obervellach, wo eine kleine 
Labestation eingerichtet wurde, über 
den Jägersteig auf die Ruine Khünburg. 

Ein herzliches Dankeschön an Johann 
Domenig „Gasthof zum Feierabend“ für 
die Bewirtung und die ausgezeichnete 
Frigga bzw. den Schweinsbraten! 
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an 
Kameradschaftsführer Georg Pettauer 
für die perfekte Organisation! 

Familienwandertag der FF Hermagor

Bei strahlendem Bergwetter wurde am 
Sonntag, den 10. August 2014 der traditio-
nelle Kirchtag in der Hermagorer Bodenalm 
abgehalten. Auch dieses Jahr besuchte eine 
Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor diesen Kirchtag. Die Truppe im 
heurigen Jahr setzte sich zusammen aus 
Walter Puntigam, Hannes Schluga, Hanns 
Stattmann, Christof Rohr, Irmgard Walker, 
Erich Hofer, Gerald Krassnig, Heimo Leitner, 
Alexander Schuller und Hans Wakonig. 

FF Hermagor beim 
Bodenalmkirchtag  

Bereits zum 22. Mal fand am 7. und 8. Juni das Gailtaler Speckfest in Hermagor statt. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor war wieder mit einem Stand vertreten und übernahm den Brandsicherheitswachdienst und die 
Parkplatzeinweisung. Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor bedankt sich recht herzlich bei den zahlreichen Besuchern 
unseres Standes am Hauptplatz! 

22. Gailtaler Speckfest in Hermagor 
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Feuerwehrjugend 2014
Energischer Einsatz beim Hallenfußball
Kampfgeist erwiesen unsere Jungs auch im vergangenen Jahr beim 
Hallenfußballturnier des Bezirkes Hermagor.

Unsere Erkenntnis: Es war ein toller kameradschaftlicher Tag, an dem 
wir viel Spaß hatten und freuen uns auf ein Wiedersehen 2015.

Wissenswertes
Am Jahresanfang, nutzen wir die Zeit um uns theoretisch auf den 
Feuerwehrdienst vorzubereiten.

Das angeeignete Wissen wird bei den sogenannten Erprobungen, eine 
Feuerwehrinterne Wissensfeststellung, oder beim landesweiten 
Wissenstest abgefragt.

Die Erprobungen, welche in vier Schwierigkeitsstufen eingeteilt sind, 
wurden am 21. März für die Jugendgruppen der Gemeinde Hermagor 
mit insgesamt 28 Teilnehmern in den Räumlichkeiten der Feuerwehr 
Hermagor abgehalten. 

Ein herzliches Danke an unser Prüferteam, AFK/GFK Zimmermann 
Herbert, Kdt. HBI Rohr Christof, BI Pfaffenberger Franz und BI 
Ebenwaldner Norbert.

Zum Wissenstest fuhren wir gemeinsam mit der Jugendgruppe 
Watschig nach Spittal und konnten dort unser Wissen den Prüfern 
preisgeben. 

Die Themengruppen - Organisationsgrundlagen, Bekleidung, 
Dienstgrade, Gerätelehre, erste Löschhilfe, Feuerwehrfunk und 
Formalexerzieren, meisterten 2 Mädchen und 7 Burschen mit Bravour. 

Landesjugendbewerbe 
Bei strahlendem Sonnenschein fanden am 28. Juni 2014 die 
Landesmeisterschaften der Feuerwehren, gemeinsam mit den 
Landesbewerben der Feuerwehrjugend, statt. Zusammengefügt aus 
allen Jugendgruppen der Gemeinde Hermagor konnten wir mit 2 
Gruppen und 7 Einzelkämpfern unsere Leistung unter rund 600 
Jugendlichen messen. Mit KLF, KDO und dem Gemeindebus war es uns 
möglich 25 Jugendliche zu transportieren; danke an die Stadtgemeinde 
für die Zurverfügungstellung. Mit einem Sprung ins kalte Nass am 
Klopeiner See konnten sich alle von den Strapazen erholen.

Zahlreiche Übungen
Der Übungsbetrieb war sehr umfangreich.
Neben jungendangepassten Übungen mit unseren Feuerwehrgeräten 
wurde auch auf Teamwork und Sinnesprägung bei unseren Tätigkeiten 
geachtet.

Gefühlvolle Teamarbeit mussten unsere Jungs bei der Arbeit mit den 
Hebekissen beweisen, es galt einen instabilen Kübel, gefüllt mit 
Wasser, anzuheben und zu sichern. Fotos beweisen, dass dies nicht 
beim Ersten mal funktionierte.

Mit Tauchpumpe bewaffnet putzte die Feuerwehrjungend das vom 
Herbst verschmutzte Bewerbsbecken.

ATS-Leistungsprüfung in Silber 
erfolgreich absolviert!  

Jahreshauptversammlung

Atemschutzbewerter ausgezeichnet! 

Was neben Einsätzen, Übungen und kameradschaftlichen Tätigkeiten im Jahr 2014 noch so in der Feuerwehr 
Hermagor passierte, lesen Sie hier ….

Im Oktober fand die Atemschutzleistungsprüfung in Silber 
am Gelände der Landesfeuerwehrschule in Klagenfurt statt. 
Ein gemischter Trupp der FF Hermagor, FF Radnig und FF 
Kühweg meisterte die Prüfung in Silber mit Bravour. 

Unser Trupp mit den Kameraden Christof Rohr, Andreas 
Zimmermann und Gerd Beneke meisterte die 
Atemschutzleistungsprüfung in Silber mit Bravour und 
konnte nach einem anstrengenden Tag die begehrten sil-
bernen Leistungsabzeichen in Empfang nehmen! 

Bei der am 1. März 2014 stattgefundenen 145. 
Jahreshauptversammlung konnte die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor eine eindrucksvolle Leistungsbilanz vorweisen. 
Im Jahr 2013 wurden 15.000 ehrenamtliche Stunden für 
die Öffentlichkeit geleistet und 184 Einsätze erfolgreich 
abgearbeitet. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurden drei Mitglieder von der Feuerwehrjugend in den 
aktiven Stand überstellt. Diese sind Dominik Fischer, Nils 
Assek und Raphael Moser.  Befördert wurden vom 
Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann Blüml Patrick 
und Rogi Johannes, vom Feuerwehrmann zum 
Oberfeuerwehrmann Bachmann Elisabeth, Krassnig 
Andreas und Pettauer Rene und vom Löschmeister zum 
Oberlöschmeister Wernitznigg Heinz. Vom aktiven Stand 
in den Altkameradenstand überstellt wurden Gratzer 
Josef, Bock Erwin und Ehrenkommandant Hofer Erich. 

Am Freitag, dem 21. März wurden die Bewerter der 
Atemschutzleistungsprüfung in die Räumlichkeiten des 
Kärntner Landesfeuerwehrverbandes  eingeladen, um für 
verdienstvolle Tätigkeiten ausgezeichnet zu werden.  
Nach der Begrüßung durch Landesbewerbsleiter BR Fritz 
Zmölnig und der Festansprache durch 
Landesfeuerwehrkommandant LBD Josef Meschik, wur-
den die Bewerterspangen für verdienstvolle Tätigkeit, an 
die Bewerter überreicht. Seitens der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor erhielt Kommandant-Stv. OBI 
Gerald Krassnig diese Bewerterspange.
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Angelobung der 
Jungfeuerwehrmänner  

KAT-ZUG I (HE/VI/VL)  
aus der Taufe gehoben!  

Website-Statistik 2014

Im Rahmen des Festaktes der Freiwilligen 
Feuerwehr Dellach/Hermagor am 27. Juli 
2014 fand auch die Angelobung der 
Jungfeuerwehrmänner der Feuerwehren 
der Stadtgemeinde Hermagor statt. Seitens 
der Feuerwehr Hermagor wurden hier Nils 
Assek und Christian Lackner von Bgm. 
Siegfried Ronacher angelobt. 

Nach zahlreichen Besprechungen, Abklärungen und Organisationseinteilungen wurde der Katastrophenzug 1 der 
Kärntner Feuerwehren mit den Bezirken Hermagor, Villach Stadt und Villach Land gegründet. Der Katastrophenzug 1 
des Kärntner Landesfeuerwehrverbandes setzt sich aus den Bezirken Hermagor (BFK OBR Ing. Rudolf Robin), Villach 
Stadt (BFK OBR Andreas Stroitz) und Villach Land (BFK OBR Reg.Rat. Hermann Debriacher) zusammen. Im Ernstfall ste-
hen ca. 60 Mann/Frau mit 12 Fahrzeugen innerhalb von wenigen Stunden bereit, um die betroffenen Einsatzkräfte zu 
unterstützen. Nach entsprechender Anforderung aus dem betroffenen Gebiet (BFK, BezHptm, Landeshauptmann,…) 
und Genehmigung/Freigabe durch LFKdo/LFK und Landeshauptmann wird von der LAWZ der entsprechende KATZUG 
alarmiert.  Als KAT-Zug Kommandant fungiert BR Libert Pekoll mit seinen Stellvertretern OBI Richard Werdinigg und 
ABI Herbert Zimmermann. 

Das Jahr 2014 ist nun Vergangenheit. Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor bedankt sich bei 151.563 Besuchern unserer 
Homepage. Wir versuchen, wie bisher, unsere Homepage auch in Zukunft so aktuell wie möglich zu halten.

Erste Zusammenkunft –
Infoveranstaltung  
Bereits am 17. Juli 2014 fand in der 
Hauptfeuerwache Villach ein erstes 
Zusammentreffen des Katastrophenzuges 
statt. Hierbei handelte es sich um eine 
Infoveranstaltung, bei der die beteilig-
ten Kameraden rechtliche Informationen, 
Ablaufinformationen und alles 
Wissenswerte über den KAT-ZUG erhiel-
ten. Ebenso wurde die Veranstaltung für 
ein erstes Kennenlernen genützt. Weiters 
konnten die vorgesehenen Fahrzeuge 
und technischen Gerätschaften in 
Augenschein genommen werden. 

Erste gemeinsame Übung  
Am 18. Oktober 2014 fand die erste 
Übung des KAT-ZUGES 1 auf dem 
Truppenübungsplatz Marwiesen (Gde. 
Feistritz/Drau) statt. Im Stationsbetrieb 
wurden die technischen Geräte der 
anwesenden Feuerwehren erklärt und 
beübt. Seitens der FF Hermagor werden 
für den KAT-ZUG - 2 Fahrzeuge und ca. 
10 Mann gestellt. Fotos: FF Hermagor / 
Hauptfeuerwache Villach
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Termine 2015
09. Mai 2015 		  Tag der Feuerwehr mit Feuerlöscherüberprüfung
30. Mai 2015		  Bezirksleistungsbewerb in Rattendorf
06. und 07. Juni 2015		  Hermagorer Speckfest
27. Juni 2015		  Landesmeisterschaft in Glanegg
04. Juli 2015		  Abschnittsleistungsbewerb in Weidenburg
11. und 12. Juli 2015		  Hermagorer Stadtkirchtag
18. Juli 2015		  Abschnittsleistungsbewerb in Watschig
28. - 30. August 2015		  Feuerwehrfest mit Abschnittsleistungsbewerb
05. September 2015		  Abschnittsleistungsbewerb in Waidegg

Bewerbsgruppe der FF Hermagor Neue Mittelschule besuchte die FF

„LEGO“ unterstützt Brand- 
schutzerziehung  

- Jugend im Vormarsch - 

Jugendarbeit zahlt sich aus – die Erfolge stellen sich ein! 
Auch im Bewerbsgeschehen der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor ist es soweit, dass die Jugend im heurigen Jahr 
die Mehrzahl an Teilnehmern in der Bewerbsgruppe (6. 
Gruppe) stellte. Unter anderem ist es auch wichtig, eine 
gesunde Mischung an Alt und Jung in der Gruppe zu 
haben.

Die Teilnahme an sämtlichen Leistungsbewerben 2014 im 
Bezirk Hermagor beweist, dass die Stimmung, der 
Teamgeist, der Zusammenhalt in der Feuerwehr aber 
besonders in der Bewerbsgruppe funktioniert und die 
erhöhte Leistungsbereitschaft gegeben ist. Diese 
Komponenten und noch mehr gehören dazu, um gemein-
sam zu Erfolgen zu kommen.

Zurück zur Jugendarbeit: Mit Patrick Blüml, Johannes 
Rogi, Christian Lackner, Nils Assek und Raphael Moser 
konnte die Bewerbsgruppe junge, talentierte und lei-
stungsfähige Feuerwehrmänner gewinnen, welche die 
angeführten „Komponenten“ in sich haben und gemein-
sam mit den schon länger dienenden Kameraden die 
zusätzliche Tätigkeit als Bewerbsteilnehmer auf sich neh-
men und sich dem Wettkampf stellen.

Es gab natürlich ein „Auf“ und „Ab“ in Bezug auf die 
Platzierungen. Mit einem „Hoch“ konnten wir gleich 
beim Bezirksleistungsbewerb beginnen. Ein Auszug aus 
der Homepage der FF Hermagor, welcher nach dem 
Bezirksleistungsbewerb in Kötschach ins Netz gestellt 
wurde, zeigt die gute Vorbereitungsarbeit:

Die Gruppe 6 der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor mit 
den Kameraden Burgstaller Hannes, Göttling Andreas, 
Wilhelmer Stefan, Lackner Christian, Moser Raphael, 
Blüml Patrick, Rogi Johannes, Gelbmann Christian und 
Assek Nils erreichten mit einer Treffzeit von 80,11 sec. und 
einer Zeit im Staffellauf von 61,43 sec. den ausgezeichne-
ten 16. Rang. Dies ist insofern eine tadellose Leistung 

unserer Gruppe, da diese aus zahlreichen jungen 
Kameraden bestand, welche das erste Mal bei einem 
Bewerb mitgemacht haben. Lobenswert ist auch, dass die 
Gruppe 6 der FF Hermagor die einzige Bewerbsgruppe in 
Bronze A war, welche 0 Fehlerpunkte erreichte.

Nach dem Bezirksleistungsbewerb holte uns die Realität 
ein. Bei den Abschnittsleistungsbewerben in Förolach, 
Dellach/Hmg und Reisach waren wir aufgrund verschiede-
ner Umstände eher im hinteren Drittel platziert. Nach 
dieser Durststrecke stellte sich beim letzten 
Abschnittsbewerb dieses Jahres in Tröpolach wieder ein 
starker Anstieg der Leistung ein. Dieser Bewerb konnte 
wieder mit  0 Fehlerpunkten abgeschlossen werden. 

Bewerbe und Platzierungen:
24. Mai - Bezirksleistungsbewerb Kötschach 
Teilnahme in Bronze/A 16. von 30
5. Juli - Abschnittsleistungsbewerb 
Unteres Gailtal / Förolach  33. von 37
26. Juli - Abschnittsleistungsbewerb 
Unteres Gailtal / Dellach/Hmg. 34. von 38
2. August - Abschnittsliestungsbewerb 
Oberes Gailtal / Reisach 36. von 38
23. August - Abschnittsleistungsbewerb 
Unteres Gailtal / Tröpolach 23. von 37
Bezirkscup 23.

Als Beauftragter für die Bewerbsgruppe in der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor möchte ich mich bei den 
Bewerbsteilnehmern und Aushilfen für die Arbeit und ihr 
Engagement bedanken. Ein besonderer Dank gilt 
Christian GELBMANN, welcher die Arbeit mit den 
„Jungen“ übernommen hat. Auch dem 
Stadtfeuerwehrkommando für ihr Entgegenkommen und 
die Unterstützung sowie bei den treuen Fans für das 
„Anfeuern“ einen herzlichen Dank.

„working together to win!“
Dieser Leitsatz soll uns immer und überall begleiten!

Euer Bewerbsbeauftragter Hannes Burgstaller

Am 9. September machten sich die 2. Klassen der Neuen Mittelschule 
Hermagor mit rund 100 Schülern auf den Weg zur Feuerwehr 
Hermagor. Ein gedrängtes Programm wartete auf die neugierigen 
und sehr interessierten Schüler und Lehrer. So wurde nach der 
Begrüßung als Einleitung ein Film über die verschiedensten Aufgaben 
und Tätigkeiten in der Feuerwehr präsentiert. Als ein Schwerpunkt 
wurde das richtige Umgehen mit dem Feuerlöscher erklärt bzw. 
beübt. 

Mit der Simulationsanlage der Fa. Zerza Gas wurden Brände darge-
stellt und jeder Schüler bzw. auch die Lehrer hatten die Möglichkeit, 
den Brand mit einem Feuerlöscher abzulöschen. Anschließend wurden 
die Klassen aufgeteilt und wurden das Feuerwehrhaus und die ver-
schiedenen Fahrzeuge der Feuerwehr besichtigt und genauestens 
unter die Lupe genommen. 

Reges Interesse fanden die Kinder auch bei der Vorführung der 
Atemschutzausrüstung. Hier konnte sich jeder selbst mit dem Thema ATS 
vertraut machen und einige „Züge“ der „sauberen Luft“ einatmen. Die 
Feuerwehr Hermagor dankt für den Besuch, das äußerst disziplinierte 
Verhalten der Schüler und das Interesse zum Thema Feuerwehr. 

Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor führt jährlich 
Brandschutzschulungen im Kindergarten und den Schulen durch. Als 
äußerst hilfreich bei den Brandschutzschulungen in den Kindergärten 
werden sich die von der Firma „LEGO“ bereitgestellten  Produkte 
(Meine erste Feuerwehrstation 2-5 Jahre,  Feuerwehreinsatz 4-7 Jahre, 
Feuerwehr Hauptquartier 6-12 Jahre) erweisen.  Mit diesen „LEGO“ 
Produkten ist es wesentlich einfacher, eine „kindgerechte“ 
Brandschutzschulung durchzuführen. Die FF Hermagor, vor allem das 
Brandschutzteam (Rene Pettauer und Horst Wernitznig) möchte sich 
recht herzlich bei der Firma LEGO für das „Equipment“ bedanken!
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